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In der heißen Phase des Bundestagswahlkampfes besuchte die Generalsekretärin der 

FDP, Nicola Beer, die Freien Demokraten in Melsungen. „Ich freue mich, dass viele 

Bürgerinnen und Bürger heute gekommen sind, die ich sonst nicht bei politischen 

Veranstaltungen sehe“, begrüßte die Ortsvorsitzende Marion Viereck die rund 60 Gäste in 

der Stadthalle.

Nils Weigand stimmte als Kreisvorsitzender in die heiße Phase des Wahlkampfs ein: „Es 

sind jetzt noch etwas mehr als zwei Wochen - aber die meisten Wähler entscheiden sich 

in den letzten 48 Stunden vor der Wahl - deswegen müssen wir gemeinsam dafür 

kämpfen, dass die Freien Demokraten wieder mit einer starken Stimme im nächsten 

Deutschen Bundestag vertreten sind.“

 

Der heimische Bundestagskandidat Elias Knell erklärte seinen Wahlkampfspruch 

`Heimat wagen – mit Mut und Optimismus`. „Wir leben in einer tollen Region mit guten 

und innovativen Arbeitgebern und berauschenden Landschaften. Wir müssen mit Mut und 

Optimismus Politik machen, wenn wir unsere Region fit für die Zukunft machen wollen.“  

Laut Knell sei die Digitalisierung für den ländlichen Raum eines der wichtigsten Themen: 

„Unsere Straßen sind voller Schlaglöcher, unsere Orte sind voller Funklöcher. Das 

ist ein katastrophaler Zustand unserer Infrastruktur und dabei könnte unsere Region 

so viel mehr, denn sie liegt ideal in der Mitte Deutschlands. Wir müssen die Chancen 

nutzen, die die Digitalisierung uns bietet, das beginnt bei der Telemedizin und hört beim 

autonomen Fahren nicht auf – aber dafür benötigen wir schnelles Internet“, so Knell.
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Hessens Spitzenkandidatin Nicola Beer 

machte in ihrer Rede klar, warum es die FDP wieder im Deutschen Bundestag 

brauche. Die FDP wolle nicht länger zuschauen wie die Große Koalition für Stillstand in 

Deutschland sorge, sondern das Land voranbringen. Deswegen setze man auf die 

Zukunftsthemen Bildung und Digitalisierung. Bildung sei ein gesamtgesellschaftlicher 

Auftrag, die Ausgaben hierfür müssten deutlich erhöht werden, deswegen müsse auch 

der Bund seinen finanziellen Beitrag dazu leisten. Zudem gehöre der 

Bildungsföderalismus abgeschafft: „Wir brauchen einheitliche Bildungsstandards, denn 

in einer globalen Welt stehen die hessischen Schüler nicht im Wettbewerb mit denen aus 

NRW oder Bayern, sondern mit denen aus den USA oder China“, so Beer.

 

Die 47jährige Generalsekretärin stimmte Bundestagskandidat Knell zu, dass die 

Digitalisierung eine der zentralen Herausforderungen der Gegenwart sei. Deswegen 

wollen die Freien Demokraten die Einführung eines Digitalministeriums, um „das 

Kompetenzgerangel zwischen fünf Ministerien“ in Sachen Digitalisierung zu beenden. In 

ihrer rund 45-minütigen Rede ging Beer aber auch auf die Themen Wirtschaft, Europa 

und Rechtsstaat ein. Sie forderte unter anderem die Abschaffung des 

Solidaritätszuschlags, grundlegende Reformen in der EU und mehr Geld für Polizei 

und Justiz.

Die rund 50 Besucher dankten Beer mit langem Applaus für die Darstellung ihrer 

Denkansätze, der Ortsverband überreichte zur Stärkung Ahle Wurscht. Das Schlusswort 

übernahm Dieter Posch, Staatsminister a.D. und langjähriger Landtagskollege von Beer: 

„Wir waren abgeschrieben, niemand hat uns mehr angeguckt. Aber Du, Nicola Beer, hast 
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sofort Verantwortung übernommen und gemeinsam mit Christian Lindner den 

Wiederaufbau der FDP vorangetrieben. Dafür gilt dir unser großer Respekt und unsere 

Anerkennung.“
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